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SIMON JOHNSON, London
Bach, Brahms, Brewer, Byrd, Franck, Howells, 
Mendelssohn, Widor

JÜRGEN ESSL, Stuttgart
Bach, Böhm, Essl, Franck, Tournemire

MARKUS UHL, Heidelberg
PATRICK FRITZ-BENZING, Karlsruhe
Franck, Hakim, Liszt, Merkel

GERHARD WEINBERGER, München
Bach, Franck, Genzmer, Klose

GERHARD GNANN, Freiburg/Mainz
Bach - Vater und Sohn
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FRANCIS JACOB, Straßburg
Bach, Dupré, Franck, Guilmant, Schumann, 
Vierne, Widor

MARKUS EICHENLAUB, Speyer
Bach, Camonin, Essl, Franck

STEPHEN THARP, New York 
Bach, Baker, Buxtehude, Franck,  
Murschhauser, Pachelbel, Strawinsky

ANDREAS JOST, Zürich
Andriessen, Bach, Franck, Vierne
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SAMUEL KUMMER, Dresden

DAN ZERFASS, Worms
 

Saint-Saëns, Vierne

JULIAN GEMBALSKI, Kattowitz  
WOLFGANG SEIFEN, Berlin 
Improvisationskonzert

IVETA APKALNA, Berlin
Bach, Escaich, Franck, Mozart, Vasks

IOANNA SOLOMONIDOU, Stuttgart 
GABRIELE MARINONI, Stuttgart

«Mon orgue, c’est un orchestre!»
Dieses Zitat von Franck trifft auf die vier Orgeln des  
Freiburger Münsters in besonderer Weise zu: Jedes Instrument 
bildet bereits ein Ensemble mit eigener Klangsprache – ihr 
Spieler, der Organist, kann sie jedoch kombinieren. So können 
die vier Orgeln zu einem überwältigenden Riesenapparat an-

an dem Orgelklang und Akustik zu einem solch farbenreichen 
Orchester verschmelzen.

Der äußerst bescheidene und zugleich geniale französische 
Komponist Franck war es auch, der mit seiner „Grande Pièce 
Symphonique“ (1863) den Grundstein für die französische 
Orgelsymphonie legte. Damit leitete er eine Ära ein, die bis heute 
nachwirkt und deren Außergewöhnlichkeit in diesem Jahr auf 
besondere Weise gewürdigt wird: In den 15 Sommerkonzerten 
2014 soll das gesamte Orgelwerk Francks erklingen.

Dazu ergänzend ist das Programm der Konzerte wie immer weit  
gefächert und bietet die ganze Bandbreite der Orgelliteratur. 
Auch in diesem Jahr wird ein Abend ausschließlich die Impro-
visationskunst ehren, außerdem wird eine Kostprobe aus dem 
selten gespielten Repertoire von „Musik für zwei Organisten“  
zu hören sein. 

Neben international bekannten Konzertorganisten bekommen 
wie im letzten Jahr erfolgreiche Nachwuchskünstler die Gelegen- 
heit, sich in einem der Konzerte zu präsentieren. 

Eine besondere Freude bereitet das neue „Cockpit“ des Freiburger 
Münsters: Zum ersten Mal übernimmt der neue Spieltisch der 
Firma Klais aus Bonn die Verantwortung für die technische Koor-
dination der vier Orgeln mit zahlreichen Innovationen. 

dauern ca. 60-70 Minuten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

www.muensterorgelkonzerte.de

INTERNATIONALE  
ORGELKONZERTE 2014 
im Freiburger Münster

24.6 GERHARD GNANN, Freiburg/Mainz
Cochereau, Franck, Mozart, Storace


